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Einleitung: Wozu Wissenschaftstheorie der

empirischen Sozialwissenschaften?

Zu Beginn gleich eine Warnung: Wer eine Sozialwissenschaft rein

geisteswissenschaftlich betreiben will, der lege dieses Buch sofort zur Seite; es

könnte ihn nur verwirren. In den Zeiten, in denen man alle Wissenschaften

entweder den Natur- oder den Geisteswissenschaften zuordnete, zählten die

Sozialwissenschaften gewiss zu den Geisteswissenschaften.

Inzwischen herrscht jedoch weitgehend Einigkeit darüber, dass die

Sozialwissenschaften eine dritte Gruppe zwischen den Natur- und den

Geisteswissenschaften bilden.

1

 Dabei nähern sie sich in ihren

Forschungsmethoden den Naturwissenschaften an, arbeiten also empirisch, d.

h. sie wollen Aussagen über ihre Objekte nur dann machen, wenn sie diese

zuvor durch Erfahrung (griech.: Empirie) mit Hilfe genau festgelegter

Methoden an der Wirklichkeit ihres Objekts überprüft haben. Das ist heute

wohl in allen Sozialwissenschaften die herrschende Richtung.

Unter Sozialwissenschaften sollen hier insbesondere – in alphabetischer

Reihenfolge – Demografie, Erziehungswissenschaft, Ethnologie,

Politikwissenschaft, (Sozial-)Psychologie, Soziologie und empirische

Wirtschaftswissenschaften verstanden werden. Daneben sind, zumindest zu

einem großen Teil, Sozial- und Kulturanthropologie,

Kommunikationswissenschaft, Sprachwissenschaft, Sozialmedizin und

Historische Verhaltensforschung sozialwissenschaftlich orientiert. Auch in

anderen Studiengängen, wie etwa Agrarwissenschaften und Ökotrophologie,

nehmen sozialwissenschaftliche Anteile eher zu als ab.

Für Studierende dieser Fächer, aber auch für Laien, die sich für die

genannten Wissenschaften interessieren, will dieses Buch Informationen

darüber bieten, was deren Wissenschaftlichkeit ausmacht. Anders ausgedrückt:

Die Wissenschaftstheorie gibt Antwort auf die Frage, wann eine Aussage eines

Fachvertreters wirklich wissenschaftlich ist und nicht bloße persönliche


